
christen) N sein scheıint, nachzufühlen, WIC der 80 (206 Freiburg‘ 1, Br. 1939;, Herder. Geb.
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schleiert und anderseits doch gerade die Erschütterung Die uralte Geschichte VO:! verlorenen Sohn wırd
der etzten urzeln des Menschen Ott als den hier überzeugend Neu VO'!  3 Westflamen erzählt,a  P
endlichen Halr unse[res W esens finden lehrt Es der, der Not der Seinen durch C1N leichtsinnig
scheint N Auffassung tür den Katholiken Nur verpfändetes Wort Steuern, als Erntearbeiter nach
wel Möglichkeiten geben entweder die Lebens- dem Nachbarland als „Frankreichgänger hinauszieht
wirklichkeit fassen und dann den Glauben über Der ıhn überredete, War e1in Schuft und wiırd sein
ord werfen, der ber Jenseitsglauben still und Satan, der iıh Zu trun und noch anderem verftführt
unbeschwert ruhen und eigentlichen Leben VOIL- So wırd ARIN dem Heimkommen nichts, und die Not
beizuleben Die vorzügliche Neuausgabe des (Ge1list- Haus WIr:| d riesengrofß Lena die Schwester, und
lıchen Jahres durch chröder verbessert nıcht bloß den Marıe, die Braut, sind die eigentlichen Heldinnen, die
ext noch über die Arbeiten Schulte-Kemminghausens das 308 Dort durchhalten Als der verlorene
hiınaus, sondern biıetet der gehaltvollen Einführung Sohn doch heimkehrt der elch mußte VOFrerst von
die Lösung der VO':  - Müller aufgeworfenen Fragen Das allen bis ZUrr Hefte geleert werden sind Sie
Geıistlıche Jahr 1St nıcht NUur hohe Dichtung, mehr noch läuterte und demütige Menschen, die Ott da gefunden
C111 relig1öses Dokument, ı dem „deutsches und christ- haben, sıch liebsten finden äßt Herzen,
liches Lebensgefühl Einheit verschmolzen S1N! das endlich allen Eıgensinn und Starrsınn hat fahren
Der Christ VO  - heute WIr:  1 ıhm Seele wieder- lassen Kurz 5:3
finden, weıl die große westtälische Dichterin hıer die
iıhrige unerbittlicher Oftenheıt enthüllt hat Der Serasker Envers nde Irrfahrt und Kampf

kühnen Türken Roman VO  j Rıchard EuringerBecher
Q0 (344 S Hamburg 1939, Hanseatische Verlags-

AÄAyus goldenem Kelch Dıie Jugendgedichte VO  3 Georg anstalt Geb 5.50
T 80 (1I$7 5 Salzburg 1939, Müller Geb Als Roman werden die ereignisreichen und SPAanNnNcCH-
M 4.80 den Lebensschicksale des bekannten Jungtürkenführers
Erhard Buschbeck z1Dt als Freund die Jugendgedichte Enver Pascha AauS der eIt nach dem Weltkrieg C”

Trakls heraus, l ANSCHLESSCNCI 1stanz VO  >; seinem staltet. Türkelı, Deutschland, Baltıkum, Rußland, TIur-
gültigen Gedichtwerk e1in persönliches Dokument, kestan den Nachkriegsjahren sind Schauplatz. Das
dem sıch das Wesen des Dichters vielfach spiegelt tragische Schicksal des Seraskers vollendet sıch 1922
Für den Gehalt, die iNNeIe Welt Trakls gilt dies den Kämpfen Turkestan die Kussen Das
WCNI1IgCI, denn schon die ersten Prosaversuche ZCISCH, Buch 1ST als Roman glänzend geschrieben, ber als Ge-

schichte wohl überwertetfreilich eingebettet 110e weiche Träumerei, Jenc Nıcht die panturanischen
Neıgung, Krankheiıt und Tod sıch vorzustellen Die TI räume Envers, sondern die nüchterne atkrait Kemal
ersten Gedichte erwelıtern diesen Beziırk, dem der Atatürks schufen die NEeEUE Türkeı ©  °
leibliche und mehr und mehr auch der e}  (= Tod

Der schwarze Köni:g Von utch Schaumann 80herrscht, ein Bezirk über den auch der D Trakl
kaum hinauswächst Er leidet darunter und z1bt sıch (48 5 Maınz 1940, Matthıiıas Grünewald Verlag
ıhm doch wieder hın, bıs schließlich der makabre Geb
Sanger der „Wollust des Todes (Dichtungen 162) Die Dichterin, die ıhren etzten Arbeiten stilistisch
WIr Dıie Weichheit indes Vers  windet und WIrLr ab- CISCNC, nıcht glückliche Wege S11$9, legt 1er 1nNne

gelöst durch eiNe SCWI1ISSC Kraft und Eindringlichkeit, Erzählung VOT, die iıhrer Einfachheit und echten
die den Dıngen 1115 Herz schaut Gesunder Lebensmut Empfindung MmMIt ihren besten Dichtungen gehört

Eın JUuNser Weltmensch STUrZt sich übermütig e1inund männlıcher Kämpfersinn jedoch Jeiben ıhm fremd
Die Sprache des trühen T7 hat noch N:  cht die Abenteuer und bei Karfreitagsprozession

sichere Vollendung des „gültigen Gedichtwerkes S3 er das Kreuz Niemand hat S1e erkannt > Sagt ıhm
reicht Doch 5 sich der Dichter auf dem VWeg nachher der Franziskanerguardıan Er ber aANntwortiet
iıhr verwandelt Eıner doch mich und ich IHDıiıe stark euchtenden Farben, die eigentümliche
Sehschärfe das braune Grün B.), die Verbindung Becher
der Sinneseindrücke, VOT allem des Gesichts- Geruchs-
und Tastsınnes, sind schon überall Spuren Doch Der letzte Steding Von Wilhelm ernekohl

Q0 (254 > Leipz1ig 1939;, ÖOtto Janke Kartscheint 198088 das unmittelbar Eindrucksmächtige
krankhaft SC111 Man kennt die giftige, kühle zeb 4__
Stärke der Farben der Verwesung, VO: der Trakl oft Wılhelm Vernekohls kulturhistorische Heimaterzäh-
spricht An S1E die Bilder, dle Trakl lung Au dem beginnenden 18 Jahrhundert hebt
knappen, schlagkräftigen Versen entwirft W16- Liebesidyll der Heide des Hümmlingder Seine Eigenständigkeit unbedingte Wahr- Durch die TIreue des Jungen Steding seiNer bürger-
haftıgkeit stehen aufßer Frage, ber 11CIH Weckruf lichen Verlobten und durch standesstolz ablehnende
gEISLISCT Erhebung findet INa  3 wohl kaum ıhm Haltung SCINCI Eltern weltet sich erschüt-

Becher ternden politischen Kampf des Sohnes das VOI-
enthaltene Vätererbe Sehr ansprechend 1S5T die mensch-
lıch liebenswürdige Gestalt des verständnisvollen Fürst-

Remit Braem, der Frankreichgänger Koman VO'  3 ischots Friedrich Christian Plettenberg gezeichnet
Verdeutscht VO  w Karl Jacobs Neumann S}


